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ECHINACEA IM GESPRACH

Im November sind die Wartezeiten wieder länger und die
Praxen überfüllt mit schniefenden, fiebernden, hustenden
Patienten - grossen und kleinen. Wir haben den Reutlinger
Kinderarzt Dr. med. Eckhard Bonnet gefragt, wie man besser

Widerstand gegen das alljährlich auf-
marschierende Heer von Viren und
Bakterien leisten kann, um gar nicht
erst im Wartezimmer zu landen.

Dr. med. Eckhard
Bonnet ist Kinderarzt
und führt zusammen
mit seiner Frau und
einer weiteren Ärztin in
Reutlingen eine Praxis.
Schwerpunkte seiner
Tätigkeit sind neben
der Kinderheilkunde die
Themen Umwelt- und
Sportmedizin sowie
Naturheilverfahren.

GesMwdBezZs-WacBWcBtew fGW); Herr Dr.

Bonnet, in der kalten Jahreszeit erwischt
es viele kleine Patienten mit Fieber und
Erkältungskrankheiten. Muss die Mutter
deshalb mit ihrem Schützling gleich den
Arzt aufsuchen?
Dr »/M DtDör//r( Dorme? (DB).' In unse-
rer Praxis bemühen wir uns, die Mütter so

gut zu informieren, dass sie in der Lage sind, ihr frisch erkranktes
Kind zunächst alleine zu behandeln. Wir erklären ihnen, wie wich-
tig es ist, dass das fiebernde Kind viel trinkt. Wir zeigen, wie im
Bedarfsfall zur Fiebersenkung und zum Flüssigkeitsausgleich ein
Einlauf gemacht wird und wie kühlende Wadenwickel angelegt
werden. Wir empfehlen, ein Medikamentenbüchlein anzulegen und
von Fall zu Fall einzutragen, welche naturheilkundliche Arznei bei
welcher Krankheit eingesetzt wird.
GW; Wie behandeln Sie Ihre kleinen Erkältungs-«Opfer»?
DB; Zu Beginn der Erkrankung geben wir eine Dosis Aconitum D30.
Bei Fieber setzen wir je nach Beschwerdebild Belladonna, Aconitum,
Gelsemium oder Ferrum phosphoricum in einer niedrigen homöo-
pathischen Dosis ein. Hat das Kind zusätzlich Beschwerden wie
Durchfall, Schwindel, Übelkeit, Kopf- oder Leibschmerzen oder
Halsweh, dann wählen wir ein geeignetes homöopathisches Kom-
plexmittel. Bei Kindern, deren Abwehrreaktionen zögerlich anlaufen
oder bei denen wir wissen, dass sie abwehrschwach sind, setzen wir
hochdosiert Echinaforce ein.

Fieber - eine der wichtigsten Abwehrreaktionen
GW; Welche Rolle spielt Fieber für das Immunsystem?
DD; Eine der wichtigsten Abwehrreaktionen des Körpers ist das Fie-

ber. Die meisten Krankheitserreger vermehren sich bei 40 °C schlech-
ter als bei 37 °C. Bei Fieber werden der Stoffwechsel und die Aus-

Scheidung beschleunigt. Die Produktion von Abwehrstoffen - z.B.

Interferon - steigt rasch an. Eine Heilung wird schneller erreicht, und
es baut sich eine gute Immunität auf. Wird das Fieber unterdrückt,
so sind die Abwehr- und Heilungsvorgänge geschwächt. Zusätzlich
belasten chemische Fiebermittel die Organe, insbesondere die Leber.
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GV: Wie können die Eltern die Widerstandskraft ihrer Sprösslinge
schon im voraus so stärken, dass sich die Kinder besser gegen Er-

kältungskrankheiten zur Wehr setzen können?
Aß: Grundvoraussetzung für eine gute Gesundheit sind erstens eine
vollwertige Ernährung mit gut schmeckenden und möglichst natur-
belassenen Lebensmitteln aus ökologischem Anbau. Zweitens das,

was «Abhärtung» genannt wird, d.h. täglich ausgiebig Spiel oder Sport
im Freien, täglich Kontakt mit frischer Luft, mit kühlem Wasser, mit
sauberer Erde, mit Pflanzen, Tieren und liebenswerten Menschen
in natürlicher Umgebung. Keine zu warme Kleidung und ein un-
geheiztes, gut belüftetes Schlafzimmer. Drittens - und dies gilt
besonders für krankheitsanfällige Kinder - die Einnahme von ab-

wehranregenden, naturheilkundlichen Arzneien in einem bewähr-
ten Rhythmus. In der Kinderheilkunde stehen
dabei die Präparate von Echinacea purpurea,
dem Roten Sonnenhut, ganz an der Spitze.

Erfahrungen mit Echinacea-Präparaten
GiV: Welche Erfahrungen haben Sie bisher mit
Echinacea-Präparaten gemacht?
Aß: Richtig angewandt, sind Echinacea-Präpa-
rate immer hilfreich, sowohl was ihre vorbeu-
gende als auch ihre heilende Wirkung betrifft.
GN: Aus welchem Grund bevorzugen Sie Echina-
force (in D: Echinacea-Tropfen) von A.Vogel?
Aß: Weil die Bioforce die Pflanzen selbst anbaut, artgerecht pflegt
und weil Echinaforce nur aus Frischpflanzen hergestellt wird. Und
weil der Gehalt an wirksamen Substanzen konstant sehr hoch ist und
Echinaforce frei von Schadstoffen ist. Zudem habe ich die Erfahrung
gemacht, dass Echinaforce einfach hervorragend wirkt.
GW: Worauf ist Ihrer Meinung nach die besondere Wirkung von
Echinaforce zurückzuführen? Und wie muss man sich die Stimulie-

rung des Immunsystems vorstellen?
Aß: Echinaforce ist im Körper an der Beseitigung von Bakterien und
Viren beteiligt. Es mobilisiert und verstärkt die Abwehrleistungen.
Manche Kinder können erst fiebern, wenn sie Echinaforce erhalten.
Der Aufbau der körpereigenen Immunität gegen Krankheitserreger
wird durch Echinaforce auf verschiedenen Ebenen angeregt. Bei re-
aktionsschwachen Kindern stimulieren wir mit gutem Erfolg das Ab-

wehrsystem, indem wir vier Tage lang täglich dreimal eine Dosis
Echinaforce geben und dann eine Pause von 10 Tagen einlegen. Diese
Behandlung erstreckt sich über mehrere Monate. Es ist jeweils eine
altersentsprechende Dosierung zu beachten, d.h. dass ein sechs Mo-
nate alter Säugling 5x6 Tropfen erhält, ein zehn Monate alter 5x10
Tropfen und ab dem Alter von 20 Monaten täglich 5 x 20 Tropfen.
G/V: Gibt es Fälle, bei denen Sie Echinaforce nicht verabreichen?
Aß: Wenn jemand eine Allergie auf Korbblütler hat, würde ich zuerst
ausprobieren, ob er Echinaforce verträgt. Einen solchen Fall habe ich

Seit mehr als 30 Jahren
vertrauen Millionen
von Menschen auf
Echinaforce, bzw. in
Alfred Vogel's
Echinacea-Tropfen,
um ihre Abwehrkraft
zu steigern.
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ECHINACEA IM GESPRACH

jedoch unter den Hunderten von Patienten, die von mir Echinaforce
erhielten, noch nie erlebt.
GW. Haben Sie bei Ihrer langjährigen Anwendung von Echinaforce
Nebenwirkungen beobachtet?
f?ß. Nein. In unserer Praxis haben wir bis heute bei der normalen
oralen Einnahme von Echinaforce keine Nebenwirkungen beobach-
ten können. Grundsätzlich muss man sagen, dass es zwei Gründe
gibt, weshalb Nebenwirkungen auftreten könnten: Erstens eine
Korbblütler-Allergie und zweitens eine zu hohe Dosierung von
Echinaforce (z.B. mehr als 200 Tropfen täglich während längerer
Zeit). Letzteres muss man sich etwa so vorstellen wie eine
Reaktion auf das Intensivtraining eines Sportlers. Wird eine hohe An-

forderung zu lange beibehalten, dann bricht der Athlet nach einigen
Tagen zusammen. Genauso verhält es sich auch mit dem Immunsy-
stem: Bei extremer Überstrapazierung kollabiert es irgendwann. Aber
wie erwähnt, Nebenwirkungen haben wir bisher noch nie gehabt.

Dr. Bonnets
7-Punkte-Programm
So stärken Sie die Widerstands-

kraft Ihrer Familie

Vollwertige, artgerechte
Ernährung
Täglich Kontakt mit Luft,
Licht, Wasser, Erde, Pflanzen,
Tieren und Menschen
Spiel, Sport, Bewegung im
Freien
Kühles Schlafzimmer, warme
Füsse

Zeit zur Musse
Miteinander sprechen
Sanfte Medizin - vorbeugen
mit Echinaforce bzw. Echina-
cea-Tropfen von A.Vogel

Heilpflanze für gross und klein
GW: Haben Sie allergische Reaktionen auf Korbblütler, zu denen der
Rote Sonnenhut gehört, in Ihrer Praxis erlebt? Was machen Sie, wenn
eine solche Allergie besteht?
Z?ß. Bei der grossen Zahl von Korbblütengewächsen haben wir
natürlich auch schon Allergien, z.B. in Form von Heuschnupfen auf

Astern, Kamille oder Beifuss gesehen, aber wie
bereits gesagt, auf Sonnenhut und übrigens auch auf
Arnika - ebenfalls ein Korbblütler - noch nie. Ausge-
nommen sind Allergien bei intravenöser Injektion.
Wird uns eine Allergie bekannt, so versuchen wir mit
naturheilkundlichen Methoden diese zu beseitigen.
Solange die Allergie nachweisbar ist, sollte der Patient
die Pflanze oder Produkte daraus meiden.
GW: Gelten die vorbeugenden Massnahmen zur Er-

höhung der Abwehrkräfte auch für Erwachsene?
Ytß: Natürlich gilt das auch für den infektanfälligen
Erwachsenen. Bei Erwachsenen sollte man noch in-
tensiver als beim Kind nach Schadstoffen fahnden, die
das Immunsystem unterdrücken, wie beispielsweise
Zahnamalgame oder Pestizide.
GW: Lässt sich zusammenfassend sagen, dass Sie

Echinaforce uneingeschränkt Kindern und Erwach-
senen als bestes Mittel der Natur zur Vorbeugung und
Behandlung von Erkältungskrankheiten empfehlen?
fß: ja, für alle Erkältungskrankheiten und für die mei-
sten Infektionen mit Viren oder Bakterien. Auch bei

der Behandlung eines Pilzbefalls des Darms oder eines anderen Or-

gans geben wir zusätzlich Echinaforce, um die Immunschwächung,
die beim Zerfall der Pilze eintritt, zu verhindern.
GW: Herr Dr. Bonnet, wir danken Ihnen für das Gespräch. • IS/CU
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